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2. Als einst des Schicksaals raue Wogen
    mich trieben in die Welt hinaus,
    da bin, von Jugendmut gezogen,
    ich fort vom teuren Vaterhaus.
    Ich habe viel gesehn im Leben,
    und auch so manches Glück ich fand,
    doch niemals ich vergessen werde
    das Lied, das sie als Kind mir sang:

(Luise Fischer geb. Hain, wohnhaft hier bei uns in Höchstenbach, hat dieses Gedicht etwa im Jahr 1962 
von ihrer Mutter, Hedwig Hain auch Luckenbach, aufgeschrieben bekommen. Hedwig Hain verstarb 
1991 im Alter von 77 Jahren. Frau Fischer hat mir die Melodie, soweit sie diese noch wußte, vorgesungen, 
und ich habe Melodie und Text neu aufgeschrieben.        Pfr. Christian Hählke, Höchstenbach im Juli 2003
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3. Und als ich dann von süßem Sehnen
    zurückgekehrt ins Elternland,
    da hab' gesucht ich unter Tränen
    doch, ach, die Mutter ich nicht fand.
    Ruht sie auch jetzt in kühler Erde,
    ist auch verhallt der Worte Klang,
    doch niemals ich vergessen werde
    das Lied, das sie als Kind mir sang:
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